
Chinesische Jahreszeit 

An diesem Morgen stand 
Ling besonders früh 
auf. Sie streckte sich 
und schon lockten die 
ersten Sonnenstrah-
len ein Lächeln auf ihr 
mädchenhaftes Gesicht. 
Mit leichten Schritten und 
leichter Hand öffnete Ling 
Blüten, liess Knospen auf-
brechen und hauchte auf 
die Blätter frisches Grün.  
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ein kleines Gelb liegt in der Luft
und leise rauscht 
ein Wintersonnennachmittag die Welt 
die leise bauscht 

still 
steht der Reiher im Fluss
auch bei der Rückkehr 

still 
spottet er 
über die Zeit 

Ich habe tausend 
Wiesen geatmet 

Ich bin viele Wege 

Über die Felder
ich komme heim 

aufbruchbereit die Knospen 
zum Bersten 

Steinschiffe 
Riesen 
Stämme schlank hoch grün 
Sturz 
Kluft 
Grundtälerlandschaften voll 
Moos

hoch Stämme
Grünlicht tief

grau 

Riesenschiffe 
grau schimmern und grau 
hoch 
Stämme hoch Moos grau 
riesengrau 
weiche, haarige Rücken Stein-
schiffe 
ruhn

es ist ein flaches Feld
das ich zu betreten habe 
einen weiten Winter vor mir 
mit gläsernen Sohlen zu gehen 

eigentümlich die Absenz
Wegmarken und Zeichen fehlen 

der neue Winter 
weiss flach dehnt er 

das Ende der Winter ist nicht abzusehn 
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6 lyrische Texte
6 Künstlerinnen
36 Werke
1 Musiker
23. – 27. Januar  
2026 Gestaltung: kokoneo.ch



Mitwirkende

Jacqueline Borner / Malerei
Monika Bürgin / Malerei
Regula Monnet / Malerei
Tabea Niederhauser / Malerei
Rosa Weiss / Malerei
Yvonne Reisner / Skulpturen
Beat Escher / Musik
René Schumacher / Texte

www.trisarts.ch

Mit freundlicher Unterstützung:

Freitag, 23. Januar 2026 
18 – 22 Uhr Ausstellung offen
19 Uhr Eröffnung des Kunstevents 
durch Sebastian Bürgin 
anschliessend Live-Performance  
von Text und Musik

Samstag, 24. Januar 2026 
18 – 22 Uhr Ausstellung offen
19 Uhr Live-Performance  
von Text und Musik

Sonntag, 25. Januar 2026  
11 – 18 Uhr Ausstellung offen
12 Uhr Live-Performance  
von Text und Musik

Montag und Dienstag
26. und 27. Januar 2026  
14 – 20 Uhr Ausstellung offen

Eine Gruppe von Künstlerinnen und Künstlern  
hat sich der Aufgabe gestellt, lyrische Texte in  
Bilder, Skulpturen und Töne umzusetzen.

Voltahalle
Basel
23. – 27. Januar 2026 
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